
Wenn Iu dieſer Weiſe durch die Klöſter für die Armen und
Dürftigen und Unglücklichen 68 Landes geſorgt war, ſo daß eS
einer Armenhäuſer, keiner Homt Staat unterhaltener Spitäler, einer
Armentaxe bedurfte, dann mögen Pi wohl der Schilderung glauben,
E  8 F brte C u e Lordkanzler Inter Heinrich VI dem Wohl⸗
ſtande und der Lebensweiſe der Engländer im 15 Jahrhundert ent  2
11 indem EL ſagt „Jeder Einwohner hat volle reiheit, 3u
gebrauchen und 3u genießen, Vas immer ein Pachtgut hervorbringt,
die Früchte des Ackers den Zuwachs ſeiner Heerde dgl.; alle
Verbeſſerungen, die EL macht, CS ſei durch eigenen lei oder den
einer Dienſtleute, ſind ſein eigen Jum Gebrauch und Genuß, ohne
Verhinderung, Unterbrechung oder Verweigerung vem immer.
ird ETL auf irgend eine Elſe beleidigt oder Unterdrückt, ſo erhält
C Strafgeld und Genugthuung von dem Beleidiger. Aher kommt

daß die Einwohner reich N. Gold und Silber und allen Bedürf
liſſen und Bequemlichkeiten des (ben ſind Oie trinken kein Waſſer,
ausgenommen 3u gewiſſen Zeiten, QAus religiöſen Rückſichten und
Buße thun Ste In Iu großem Ueberfluß mit allen Gattungen
Fleiſch und Iſch genährt, wovon ſie überall vollauf haben; ſie u
durchgehends I Wollenzeuge gekleidet; ihre Betten und andere
Ausſtaffirungen In hren Häuſern ſind von Wollenzeug, und das Iu
großer Menge. Uch mit em andern Hausrath und den Zur
Wirthſchaft nöthigen Werkzeugen Iu ſie wohl verſehen. Jeder beſitzt
nach Maßgabe ſeine Ranges alle Dinge, die das (ben bequem
und glücklich machen.“) Das alſo war England, Merry England.,
zur Zeit, da die zahlreichen und großen Klöſter noch beſtanden, da
da blk noch atholiſch war, da Biſchöfe und Aebte noch im Rathe
der Krone ſaßen und dafür noch ſorgen konnten, daß die Magua
Charta nicht todter Buchſtabe auf dem Pergamente blieb N.  I wollen
nun ehen, wie das Urplötzlich anders geworden, nachdem Heinrich
jene friedlichen Stätten de  8 Gebetes und werkthätiger Nächſtenliebe
zerſtört, und deren reichen Beſitz Iu andere ande übergeben und
⁰ durch Gottesraub eine Woße Schuld auf nglan geladen hatte.

Lehrmeiſter der Erziehung im Allgemeinen und der
religiöſen Aushildung insbeſondere.)

Von Johann N tha E Iin Niederwaldkirchen.
(Nachdruck verboten.)

„Wer in der Erziehung nachläſſig iſt, der hat vbon
Gott keine Vergeltung N  I offen.“ Chryſoſtomus

„Vater⸗ und Mutterſegen ern großes Wort, aber M Wahrheit
Cobbett Q. Brief, 11 458 Vgl Vᷓ
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doch Uuur im Munde 8 Chriſten. Sprößlinge haben, ſie nähren
und verſorgen, das iſt Sache der (atur Auch dem Thiere iſt das
gegeben. Aber Iu den Kindern Pflanzen haben, die hineinwachſen
ollen un das ewige Leben, celen haben, die nter Unſerer Ver⸗
mittlung ſich erſchließen werden zu unſterblicher Schönheit und Würde,
Güter haben, Geſchenke der wigen Vaterhuld, die Auns für ewig
nich wieder ollen entriſſen werden, das iſt twas anderes das ſtellt
die Vater und Mutterwürde und da  — Vater und Mutterglück
unendlich höher, al CS die Natur kann. Alles Ptr. geweiht
und verklärt, alle Freude wird veredelt durch das Chriſtenthum.“
(Hirſcher Bei C erziehlichen Thätigkeit iſt und bleibt alſo das
leitende riné Erziehe das von ott dir al koſtbares Kleinod
anvertraute ind für Dtt und den Himmel! 7 Ich weiß Iun der 90
nicht, ob C8 Ctwa  8 Hrößeres geben kann, al  8 die Seelen der Kleinen,
einen nicht unwürdigen Thei de Gartens der Kirche, gleichſam V  U
bepflanzen, und 3 bewäſſern.“ (Johannes Gerſon). Wenn CS bei
Heveneſi („pädagogiſcher Blumenſtrauß“) Im Allgemeinen heißt
7  1 einem Querkopf, der keinen Rathſchlag annimmt, welcher nicht
Aus dem eigenen Hirnkaſten entſprungen iſt, mit dem gehe 7
will; 6e weiſer ein ann, E lenkſamer wird EL ſein“, gilt
dies insbeſondere bei dem E wichtigen und ſo ſchwierigen Geſchäfte
der Erziehung, namentlich der religiöſen, 1e nehr Einſicht der Erzieher
9t und e nehr EL ſich der Verantwortlichkeit einer Miſſion bewußt
iſt, E bereitwilliger wird ſich von jenen Lehrmeiſtern der
Erziehungskunſt, die nicht bloß elbſt oft durch viele Jahre Im ienſte
der Jugend thätig waren Ind die glänzendſten Erfolge erzielten,
ſondern auch ihre reichen Erfahrungen bei den von ihnen geſchriebenen
Interweiſungen 1*  U Erzieher verwerthet haben, den Weg weiſen laſſen
den auch Er einzuſchlagen hat, Um das ihm geſteckte hohe Ziel:
Heiligung der Kinderſeele, 3u erreichen.

Wir laſſen nun eine Zahl von Anleitungen für Erziehung im
Allgemeinen und für Erziehung der (Cle insbeſondere olgen Mag
Einer die Erziehung Vieler 6 Berufe haben (als Seelſorger, Lehrer,
Vorſteher n Erziehungsanſtalten U dergl.) oder Familienvater nd
Erzieher Einzelner ein, mögen ſich Tzieher In den complieirteren
Verhältniſſen der gebildeten Stände oder u den einfachen ländlichen
Verhältniſſen, befinden, jeder indet, was er raucht. gebe,
daß von den 3 nennenden Rathgebern ein recht ausgiebiger Gebrauch
gemacht, daß auf Verhreitung olch' vortrefflicher Schriften etwa
mehr Bedacht genommen werde! Sie würden ern wirkſames ittel
abgeben Zur Beſeitigung eines der meiſten beklagten Uebel unſerer
Zeit, der Dta vernachläſſigten oder doch verkehr betriebenen religiöſen
Erziehung. Ein oder das andere Werk ſollte I jeder Familien⸗
bibliothek aufbewahrt werden (w wW 6 0 U, aß ch X,



uIu denen delicate Materien abgehandelt werden, Bei
ſpiele verdorbener Kinder, verblendeter Eltern 9E
führt ind, nicht herumliegen dürfen), Seelſorger ſollten
ſich die Verbreitung ſolcher Schriften über religiöſe Erziehung angelegen
ſein laſſen ſie fleißig ausleihen, heim Ankaufe behilflich ein, orgen,
daß Brautleute, Mütter beim erſten Kirchengange 3u einem derartigen
Buche kommen.

Die Erziehung Von Felix Dupanloup, Biſchof 3u Orleans. Auto
riſirte Ueberſetzung Bde. Franz Kirchheim V Mainz 1867. gehefte
11 6.90

Dupanloup hat aſt ſeine Lebenszeit der Erziehung der Jugend
geweiht; die reichen Erfahrungen, die C hiebei gemacht, ſowie ſeine ern  2
gehenden Studien über dieſe o wichtige un etzten en berühmten Biſchof
in Stand, als Lehrmeiſter und Führer für jene aufzutreten, welchen die Tzie
ung der Ugend obliegt Im vorliegenden Werke behandelt ſeinen Gegen—
an ſehr au  rlich und Im Bande Die Erziehung im Allgemeinen,
das Kind und die Achtung, die nNan der Würde und Freiheit ſeiner Natur
ſchuldig iſt, die Mittel der Erziehung, die verſchiedenen Erziehungsarten, berufs
mäſſige, induſtrielle, künſtleriſche, die Volks und natienale Erziehung, Erziehung
in Knabenſeminarien); Im Bande findet die Grundlage aller Erziehung,
die Auctorität, die ihr gebührende Würdigung: Gott und ſeine Auctorität, das
göttliche Apoſtolat und die Diener Gottes In der Erziehung, der ater, die
Mutter, die Familie, der Erzieher, deſſen Würde und nothwendige Eigenſchaften;
Iim 1 Bande wird Vorſtehern Erziehungsanſtalten und en
übrigen überwachenden oder lehrenden Perſönlichkeiten räſekten, Pro
efſoren, Beichtvätern) eine höchſt zweckmäſſige und werthvolle Anleitung
gegeben, ein Spiegel ihrer Pflichten vorgehalten; der Schluß beſpricht einige
religiöſe Hilfsmittel für erziehliche Wirkſamkeit, geiſtliche Leſung, Wort Gottes,
geiſtliche Exereitien.

Vorſtehungen von Erziehungsanſtalten, e  orgern,
Lehrern kann das Werk, velches vornehmlich die religiöſe Erziehung
zum Gegenſtande hat, die beſten Dienſte leiſten; auch gebildete Eltern
können S mit groſſem Nutzen leſen

2 Die Mädchen⸗Erziehung. on elix Dupanloup Autoriſirte
Ueberſetzung von oſthaf. Kirchheim un Mainz 880  2 8 460 Seiten. Preis
geheftet M 2.40

Der Ite. des Buches entſpricht nicht vollkommen dem Inhalte: pan⸗
Ou. hat einige Jahre vor Veröffentlichung dieſes Werkes einen Band mit
Briefen 14  „über die Studien, welche dem Manne In der Welt für die
ſtunden förderlich ſein können“, herausgegeben: im gegenwärtigen u Aben
bir ein Seitenſtück mit Rathſchlägen an die Frauen, E  E Studien und geiſtige
Arbeiten ür eine chriſtliche, mitten In der Welt lebende rau geeignet ſeien;
der Theil des Buches verbreitet ich über die ſegensreichſte geiſtige Arbeit
einer Mutter un. Erzieherin, über die Erziehung ihrer Töchter, und will
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der Verfaſſer mi ſeinen brieflich gegebenen Rathſchlägen nicht dazu anleiten daß
die öpfe der weiblichen Jugend mi gelehrten Brocken angefüllt verden während
das leer ausgeht elne Abſicht zie vorzüglich ab auf die Wohlfahrt
der Seele; aber auch Geſundheitspflege Rekreation andarbeit
„ N 8h U 9 indet die gehörige Ber ückſichtigung Von beſonderem Werthe
iſt vaSs Üüber die ſchlechte Erziehung und deren Unſelige Folgen Über die erſte
I Kommunion, Über die Fehler bei der religiös-ſittlichen Erziehung 9e agt wird

Für Vorſteherinnen und Lehrerinnen an weiblichen Erziehungsanſtalten
für gebildete Mütter ehr 3u empfehlen

— Das Kin Rathſchläge für Eltern Ind Erzieher. on elix an
bup Autoriſirte Ueberſetzung. Kirchheim M Mainz 1869 Klein 80. 439 Seiten.
Preis gehefte M 180

Geiſtliche und Gebildete die ſich auf dem Gehiete der Erziehung
beſſer umſehen wollen, werden dieſe umfangreiche Schrift das Ergebniß lang—
jähriger Udien, nicht Aaus der geben ohne aus elbem gründliche
Belehrung ge 3u 0  en Auktorität und Ehrfurch ind eS die der Verfaſſer
IN den Vordergrund ſtellt I die wichtigſten Faktoren bei der Erziehung N
den 2 Abſchriften des Buches finden ich des Kindes Würde und igenſchaften
die kindlichen Fehler, deren Quellen und Heilmittel dargeſtellt das Uch iſt enn

nutzbringender Rathgeber uL die religiöſe Erziehung
Erziehungstunſt Dargeſtellt von Alban 5 Aufl Herder in

Freiburg 42 Seiten Preis M 1.80

Dieſes Ußerſt werthvolle Werk gehört M die Bibliothek jedes gebildeten
Tzieher 8 Leiters von Erziehungsanſtalten, wie nicht minder des Seelſorgers
un. ehrers alle Zweige der Erziehung, die hyſiſche un eligiöſe Erziehung
die Ausbildung de Geiſtes ind hier I Eener öfters derben und kräftigen Sprach
aber nit enmer Sachkenntniß, 16E ſie Alban Stolz Elgen bar abgehandelt
die Mutter II dieſem Buche die beſten Unterweiſungen 1*  ber die Säugung
der Kinder deren Schlaf, Ernährung, Kleidung, über Alles was der Kleinen
leibliches Wohlbefinden begründen und fördern 7 aber elbſt IN dieſen Beleh
rungen Pricht ſich deutlich das Beſtreben des berühmten Verfaſſers aus alle
Erziehung nach dem Grundſatze einzurichten „Suchet zuerſt das Ei Gottes

. überall iſt nit der Ich auf das leibliche der Kinderwelt die
noch viel wichtigere auf Sittlichkeit und eligion verbunden wo von den
Spielen und Unterhaltungen die 1HE iſt weiſt Han Stolz Uit ahr
väterlicher Bekümmerniß auch auf deren Schattenſeiten und auf die ſittlichen
Gebrechen hin die us  8 ihnen hervorgehen unen Pflege der Tugenden, Verhü⸗
tung der Sünden Ird eindringli gelehrt Das 3 Hauptſtiü andelt von den
Eltern, Geſchwiſtern Verwandten als Erziehern, von Erziehungs und Bildungs⸗
anſtalten das von verſchiedenen Erziehungsmitteln, da von den vielen
un großen Gefahren, velche IM ſpäteren Leben die Errungenſchaft ener guten
Erziehung IN Frage ſtellen Als Anhang iſt das unten 3u beſprechende „Lehr⸗
üchlein für Kindsmädchen“ angebracht
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Das Menſchengewächs, oder: Wie der Menſch ſich und andere
erziehen ſoll Kalender⸗ für Zeit un Ewigkeit 1844 Von an Stolz Auf⸗
age Herder mn Freiburg 187 Seiten. 80 Preis geheftet 60 Pf kr

Der nun ſelige an Stol,  0 iſt mit ſeinen zahlreichen Schriften emn
großer Wohlthäter des chri  ichen Volkes geworden; vielleicht iſt aber keine ſeiner
Schriften o geeignet, den reichſten Segen beſonders auch unter dem gemeinen

3u verbreiten, Pie dieſe: ſie enthält die beſte Standesunterweiſung
für eleute und Eltern; man ollte ſie jedem Brautpaare mit in en Ehe
an geben; nach dem Geiſte dieſes Buche  8  8 handelnd, müſſen Eltern unbedingt
das eigene Wohl finden, ber auch ihren Pflichten Iu Betreff des ewigen Heiles
ihrer Kinder gerecht werden; Seelſorger haben NII „Menſchengewächs“ ein ſehr
gutes M  ittel zur Ertheilung de Brautunterrichtes und für die Standeslehren,
welche ſie en Verheirateten 3 halten haben. Wenn ſich auch hie und da ängſt⸗
liche Naturen der „Ungeſchliffenen“ Sprache de Profeſſors geſtoſſen haben,
die arthei bei Beſprechung ehelicher Verhältniſſe äßt nicht einmal ein II·

dalum pusillorum befürchten
Da Buch, nach den zwöl Monaten abgetheilt, zerfä In zwei Haupt

abſchnitte: Vom VW.  änner bi 0

Q◻&

Unt wird die Nothwendigkeit und der Weg einer
vernünftigen, chriſtlichen Erziehung und an Beiſpielen der Fluch einer verkehrten
und vernachläſſigten Erziehung geſchildert der Jänner zeigt, Dte die Eltern
mit der Erziehung anfangen ſollen, „ehe noch ein au  en Oom Kinde auf
Erden iſi, indem ſie einen frommen Sinn und Wandel ins eigene Geblüt über
gehen laſſen ollen aus  8 auf die Vererbung der ſittlichen Anlagen; Fe
bruar handelt von der Quſe des Kindes, den Taufpathen und deren Pflichten,

Verhalten der Kindbetterin, dem erſten Kirchgange, dem Gebete für die
Kinder; März Behandlung des Kindes vom 1.26 Lebensjahre, Erziehung
um Gehorſam, Bewahrung vor Uchen, übler achrede, Lüge, Rachſucht, Hof
fart, Ziererei. L Das Kindesalter von 6— Jahren; Anleitung Jum Ge
bete, Einpflanzung einer geſunden Gottesfurcht, der Treue und Redlichkeit auch
IM Kleinen, Wachſamkeit, daß der Umgang mit fremden Perſonen und dem
Hausgeſinde nich „böſes Geſäm“ Iin des Rindes Cele treue Q Das Alter
von 14—18 ahren An die iun dieſem Alter ehende Ugend richtet uerſt der
Verfaſſer eine innige und dringende Bitte, treu 3u bleiben un den niu entſtehen—
den Reizungen un Gefährdungen, wie eS bei der erſten Kommunion feier⸗
ich und ernſt gelobt worden iſt, Dem, der eine Burg, ein treuer Freund
und Qter ſein will, Jeſus riſtus; dann wendet ich mit einem kräftigen
Aufrufe an die Eltern und Meiſter, daß ſie durch Wort und Beiſpiel der Jugend,
dieſem Blumengarten Gotte auf Erden voranleuchten. Meit dem Monate Juni
beginnt der Hauptabſchnitt; da dieſer nicht E ſehr der Erziehung Anderer,
al

7⁰ vielmehr von der Heiligung ſeiner elbſt handelt, E verzichten vir auf eine
genauere Angabe der Materien, velche für die letzten Monate beſprochen werden;
wir empfehlen aber die Beherzigung derſelben allen jenen, welche ſich durch ein
heiliges Leben, durch Verjüngung der n früheren Jahren niit Sünden belaſteten
Cle auf mnen ſeligen eimgang bereiten bollen



Die vornehmſte Von Alban Ol3 Kalender für Zeit und
Ewigkeit. 1881 Mit Illuſtrationen. Herder in Freiburg. 40. 36 Seiten. Preis
360 Pfg 5 kr

ieſe Schrift iſt für da  8 Landvolk un peciell Ar die Verhältniſſe
unſerer Zeit vorzüglich geeignet. Die Weisheit Unſerer Zer charakteriſirt ich
dadurch, daß ſie über dem raſtloſen Streben nach materiellen Dingen da eber
irdiſche, da  D Leben Im Glauben, da Heil der ＋
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eele außer läßt
Läugnung aller Auktorität, Verlogenheit, der Frohndienſt, welcher der ugen
und Fleiſchesluſt und der Hoffart de Lebens allgemein geleiſtet wird, ind die
Grundübel Uunſerer Zeit Dieſer Zeitrichtung arbeitet Alban Stolz in gegen⸗
wärtigem Kalender entgegen, und will, daß die Eltern ihre Kinder zur wahren,
chriſtlichen Weisheit abrichten, wie ſie von eſus gelehrt, von den Heiligen, wie
von mem hl Aloyſiu

8

/ einer Klara, Germana geü urde; nach deren
Beiſpiele auch die Kinder lernen das Leben des Glaubens, ehorſam, aber
nicht Kaſernengehorſam, ſondern aus Religiöſität, Wahrhaftigkeit, Redlichkeit,
Keuſchheit und dadurch Liebenswürdigkeit vor Gott un den Menſchen gewinnen.
Unter den efahren der Unſchuld vir auch beſprochen das Weſen der ieb⸗
ſchaften Ind das Benehmen der Eltern, ſich ihre erwachſenen Kinder Iin
olche verſtrickt en Fur unſere Verhältniſſe paßt auch ſehr gut die Beſprechung,
welche an 03 ImM Anhange bringt ber das Sich  Eindrängen des Staates
Iu die Schule, über die Störung, welche durch Einführung der onfeſſionslo

en
Schule Eltern und — In der chriſtlichen Erziehung der Kinder erleiden, U.  ber
die großen ſittlichen Nachtheile der Miſchſchule und über die Schritte, welche
atholiſche Familienväter 3u machen haben, dieſem tiefeingreifenden ebe
3U ſteuern.

Die im Anhange Geſagte ollte al eigene  * 1⁰

Le maſſenhaft Unter
da Volk gebracht werden ſie müßte den Leuten die Augen öffnen und ſie
3u energiſchem Handeln anregen.

64 Lehrbüchlein Ar Kindsmädchen, zugleic für ütter. Von
an Olz Auflage Herder Vi Freiburg 20 Prei  8  8 Pfg kr

Wir haben 168 Büchlein hieher genommen, weil eſſen nhalt nicht.  8  8
anderes iſt, als eine gedrängte Darſtellung der wichtigſten Erziehungsregeln;
bas Alban 03 den Kindsmädchen vorſchreibt, geht noch mehr die Mütter
In ezug auf ah und Ueberwachung der Kindswärterinnen, deren Händen
ein koſtbares Pfand anvertraut wird, errſcht leider oft Unbegreifliche Sorg  2
loſigkeit: vor dieſer warnt nun UI nfange 68 ein Alban Ol3 und
nachdem den Eltern die wichtige Bedeutung einer ſorgſamen, braven inds
mag n's gelegt, vendet ETL ſich an dieſe elbſt, zeigt ihr die Verantwor
lichkeit ihres ienſte und vie ſie Ni jeder Weiſe eine Hüterin des leiblichen
Wohles Un. eine Kinder⸗Seelſorgerin ſein ſolle; dieſe Aufgabe erleichtert der
Verfaſſer den Kindswärterinnen, ndem H die einzelnen kindlichen ügenden
durchgeht und zeigt, vie 8 anzugehen ſei, ſie in die jungen erzen einzu⸗
pflanzen Kräftige iIndliche Gebete bringt der nha



Dies U.  ern önnen ob ſeines niedrigen Preiſes alle aufen und ſeinen
nha können Alle, die mit Kindern Umzugehen haben, wohl verſtehen und
gut brauchen.

Monika Zeitſchrift für häusliche Erziehung. Buchhandlung des kath.
Erziehungsvereines FVN Donauwörth (L Auer) ährlich 26 Doppelnummern.
Preis halbjährlich M kr. An Parthien ber 20 direkt bezogen
51 kr

Die „Monika“ verfolgt ihre Zwecke, die häusliche phyſiſche und religiöſe
Erziehung 3 fördern, un unübertroffener Weiſe; biu wünſchen dieſe Segen
bringende Zeitſchrift n der an jeder Mutter; ſie gibt die beſten Rathſchläge
für Erhaltung des leiblichen Wohle der Kinder; aber den weitaus größten Raum
jeder Nummer nehmen die religiöſen Belehrungen ein: un dieſen finden Eltern
und Tzieher Aufmunterung und ＋ bei Erfüllung ihrer ſchwierigen Aufgabe,
chriſtliche ütter ſchauen da lehrreiche Vorbilder, un der „Blumenleſe für ei
und Herz“ liegt manch goldenes Korn; die wichtigeren Ereigniſſe *  m Kindesleben,
insbeſondere die erſte Bei Erſtkommunion, Firmung, bei denen auch en
Eltern eine beſondere Sorgfalt obliegt, In Iu der Monika gehörig gewürdigt
und ird mit den hierüber gegebenen Anleitungen den Katecheten un Seel—
ſorgern wirkſamſt in die Ande gearbeitet. Der „Rathgeber“ für's Hausweſen
ind der „Schutzengel“ ſind willkommene Beigaben.

Kinderſchutz. bon Franz Hattler. Herder u Freiburg. 1881
12. 424 Seiten mit Kleindruck Preis geheftet M 1.60 96 kr

Sechs Aufſätze über Kindererziehung, die der Verfaſſer ehemals IM

„Sendboten“ hat erſcheinen aſſen, ſind von ihm in ein umfangreiches Buch ver
einigt orden, welches wie man eS attler nicht anders u kann, u
vorzüglicher Weiſe die religiöſe Erziehung überhaupt behandelt, allgemeine Er⸗
ziehungsgrundſätze aufſtellt; d˖e Nachtheile einer Unchriſtlichen Erziehung n
lebendigen Farben childert Jedermann muß insbeſondere erwärmt und ergriffen
werden von dem begeiſterten Lobe, welches Hattler über die unſchuldige Kinder—
ele ausſpricht; mit aufrichtiger Bekümmerniß gedenkt der großen Gefahren,
die der ù＋ und Frömmigkeit des Kindes drohen In der der Kirche
losgetrennten Schule, im Umgange mit entarteten Kindern, von elte obſcöner
Bilder In den Schaufenſtern, der Leihbibliotheken mit ihrem vergifteten V  nhalte,
un eatern, bei Schauſpielen, —— w.; m hnitte „Schutzwaffe“ inden be.
ſorgte Eltern ettungs— oder Bewahrungsmittel vor dieſen Efahren. Da „Vater
unſer für Eltern“ muntert dieſe Un Vorhalt lieblicher und rührender Bilder
un Beiſpiele aus dem Kinderleben auf Zur Erfüllung ihrer Pflichten un gibt
ihnen praktiſche Winke. Im 2. Theile „Sichtbare Kinderengel“ bedient ſich
Hattler der von Clemen  O Brentano herausgegebenen „Blätter aus dem Tagebuche
der Ahnfrau“ an der denkwürdigen Geſchi

6 „armen Kinde. aus
Hennegau“ ein Beiſpiel 3u geben, mit welcher Ee. ſich Uun!t arm Kinder
annehmen Oll und aus en darauffolgenden Erzählungen Klausner am

Vierwaldſtätterſee un „Metzner Gedl“ kann nan erſehen, daß un wie
Jedermann, auch der Geringſte ein ſichtbarer Schutzengel für Kinder werden
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kann. Das letzte Hauptſtück Tklärt das wunderliebliche Gedicht von Brentand:'e „Wer iſt Armer  7 als ein Kind.“ Eltern und Kinderfreunden zur Auf
munterung. Dieſen, namentlich ſolchen aus den gebildeteren Ständen,
ſei das o lebendig geſchriebene an Bildern un Beiſpielen 0 reiche Buch, em
ir Nur eine größere Ueberſichtlichkeit wünſchten, eindringlich mpfohlen

Zehn Gebote katholiſcher Kindererziehung. Ein Volksbüchlein
für ath Eltern von Frd Clerieus. Aufl 2 7  eim n Mainz. 80 Seiten.
Preis geheftet M 1.50 90 kr

In 2  280  8 Kapiteln erhalten Eltern beſſerer Stände Lehre und Unter—
weiſung über die Erziehung des beſten hetles am inde, der Seele
Clerieus reſpektirt namentlich das zarte, vorſchulpflichtige Alter, indem 4 von
dem 5 richtigen Grundſatze ausgeht, daß mn ieſem Alter das Meiſte Uun
Wichtigſte M der Erziehung der Seele 3u geſchehen hat das Buch liest ſich
ehr angenehm; einmal iſt die Sprache enne kräftige und eindringliche und dann
bendet der Verfaſſer lieber draſtiſche Beiſpiele mit Freigebigkeit an, als daß Er
breite und trockene Belehrungen ertheilt. dieſes ſehr gute uch eine aus—
giebige Verwendung finden: Seelſorgern können wir Us  8 Erfahrung ſagen,
daß 65  U Vorträgen bei Standesunterweiſungen, an Müttervereine dgl da  D
beſte Materiale bietet; als Brautgeſchenk, Taufandenken für junge Mütter kann
E  8 QAum Paſſendere geben.

Wachet über Gottes Kinder Ein Büchlein 1  ber ath Kinder—
Erziehung. N  *  0  ach bewährten Quellen herausgegeben von Sebaſtian Danner Aufl
ratholiſcher Bücherverein in Salzburg 1879 161 Seiten. 8 Preis

Ueber Erziehung iſt ſehr viel und mitunter ehr gediegen geſchrieben
worden; an Erziehungsſchriften, welche für die Verhältniſſe des ge⸗
meinen Mannes berechnet ind und auch taugen, herr eher Mangel,
als Ueberfluß, ind aud die wenigen, die taugen, ind noch viel àU wenig inter
das gewöhnliche Volk gedrungen, vas bei der Wichtigkeit 68 Gegenſtandes doch
0 nothwendig wäre. Da iſt S denn eln glücklicher edanke ge  * als der
Tiroler-Volksverein enne opuläre Erziehungsſchrift als Vereinsgabe wählte und
ſie un Hunderte von Familien brachte. Der erfaſſer derſelben, Danner, hat das
Materiale von den bewährteſten Autoren, von Alban Stolz, Zwerger, aus der
Monika entlehnt und eS 3 mem ſehr praktiſchen und nutzbringenden Büchlein
verarbeitet; ziemlich eingehend behandelt Danner die Erziehung ur amha
tigkeit und euſ

E Allerdings kommen mn dieſem Kapitel mehrere etwas
erbe, unverblümte Ausdrücke vor; der Verfaſſer 1e ſich wohl bei Anwendung
derſelben vor Augen, daß Er für den gemeinen ann ſchreibe, dem mit enr
unverſtändlichen „Herumreden“ wenig geholfen iſt, dem man, venn verſtehen
ſoll, das Kind beim rechten amen nennen muß und vertraute gewiß der Klug⸗
heit der Eltern 1 viel, daß ſie EL mit olch delikatem IN
ha  e ni herumliegen und vor die Augen der Kinder kommen
* ehr gewagt erſcheint die von Wenigen gebilligte Anſich des Verfaſſers,
Eltern ſollen olchen Kindern, die das Werden der Menſchen fragen, mit
gewählten und frommen Worten die Wahrheit ſagen, beſonders ann, wenn

6
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dieſe ohnehin M dieſen Dingen nicht mehr 0 unwiſſend ſind und ſoller nach
geſchehener Mittheilung den Kindern verbieten, hierüber nachzudenken oder davon
U ſprechen: vir glauben, daß ich vernünftige Eltern überhaupt auf vor

witziges Fragen nicht einlaſſen und Eurz antworten werden, daß Gott die
Kinder ihr Daſein haben Die Anleitungen, wie von den Kindern, nögen ſie
allein bder beieinander ſein, bei Tag und bei Nacht, im Umgange mit den Haus—
leuten und Dienſtboten die Schamhaftigkeit bewahrt verden kann, wie ihr Ge⸗
wiſſen EV Betreff der Sünden gegen das 6 Gebot geweckt werden ſoll, i ſehr
gut Bei der ſchrecklichen Verbreitung der traurigen Sünde der Selbſtbefleckung
iſt S dankenswerth, daß anner den Eltern die Kennzeichen, obb ein Kind dieſem
verwüſtenden Uebel verfallen ſet, angibt. Ar Abſchreckung vor dieſer Sünde
weiſt Pr auf die verderbliche Einwirkung hin, die dies Laſter auf die Körperlich—
keit, auf Geſundheit, Kraft, Schönheit, Verſtan ausübt; dieſes Motiv ollte
aber gar ſparſam gebrauchen, weil 98  5 einmal 3u wenig kräftig iſt, und weil

dieſe zeitlichen Nachtheile nicht jedesmal hervortreten. Die Rathſchläge über Be
handlung rückfälliger Selbſtbeflecker in mehr gum Gebrauche für Beichtväter.
Ein Vorzug des Büchlein iſt, daß auch auf die Erziehung und Ueberwachung
größerer Kinder, auf das Verhalten der Eltern Iu Bezug auf Bekanntſchaften
der Söhne und Töchter, Beſuch der Tänze, Standeswahl derſelben die gehörige

Die Ausreden und Entſchuldigungen pflichtvergeſſenerRückſicht genommen iſt
ern ſind Urz und gut widerlegt und in ihr Nichts zurückgeführt.

2 1e Erziehung für den Himmel. Kurze Anleitung für Eltern,
ihre Kinder V  I frommen Chriſten erziehen wollen. Von Heinrich Fromme,

gehrer. Habbel V Amberg. 1880 116 Seiten. Broſch 40 Pf kr Klein 80

Der Verfaſſer iſt jedenfalls ein ebenſo tüchtiger Pädagog, als gläubiger
Chriſt Wie können die Kinder 1 lebendigem Chriſtenthume herangebildet werden?
Antwort hierauf gibt Fromme V ſeinem Büchlein und 0 in 68 nicht trockene

Regeln, die da aufſtellt, ſondern aus dem erzen kommende und zum Herzen
dringende Mahnrufe, illuſtrirt mit 5 dem Leben gegriffenen Beiſpielen E iſt
eine der verwendbarſten Erziehungsſchriften, welche nan inter dem gew öhn
lichen Volke in Maſſe verbreiten ſoll Punkt 97 iſt das Wort „Konſequenz“
nanchem gewöhnlichen Leſer unverſtändlich. Die Behauptung de erfaſſer D 5
daß naben, die man in zarter Ugend am Schnapsglaſe ecken und aus der

Pfeife rauchen läßt, mit 10 Jahren das Rauche zur Gewohnheit aben, iſt al

Uebertreibung aufgefaßt worden, 65 lehrt ET die Erfahrung, daß Fromme mit

dieſer Behauptung nicht unrecht hat
1* Die Kunſt, brave Kinder 3u erziehen. Ein Volk  buch für

Eltern, Geiſtliche un Lehrer Von Konrad Sickinger. Laumann u Dülmen
Klein 12e. 3  3  2 Seiten. Preis rof M kr., gebunden in Catien
M 1.50 90 kr

Folgend dem rundſatze Mens IN COTPOTE Sd10, geht ickinge
der vernünftigen körperlichen Pflege, ber die er ſich bis D 128 ver

breitet, aus, zeig das Weſen un die Mittel der geiſtigen Erziehung und

endlich im Hauptſtücke 00 die Interweiſung für Eltern zur Erzielung ind



licher Religiöſität Um Eltern in Stand etzen, bei plötzlichen Erkrankungen
ihrer Kleinen helfend einzugreifen, ehe der 13 kommt, oder i leichteren Fällen,
v Nan den Arzt nicht beizieht, gibt zweckmäſſige

＋. Anleitungen im Abſchnitte
2  18—  8  2  Usapotheke und Hausarzt,“ ſtellt eine „mediziniſche Hausbibliothek“ zuſammen,
unterrichtet die Eltern N Hauptſtücke Über Kinderſchulen, Krippenanſtalten,
Kindergärten, über höhere Schulen, Penſionate; im 3  0. Hauptſtücke richtet C
das Augenmerk der Eltern auf die erſte Beicht un Kommunion der Kinder.
Bei Zuſammenſtellung der „religiöſen Jugendbibliothek“ iſt keine rechte Ord

m Bezug auf Alter der Kinder und Inhalt der Bücher eingehalten.
Für gebildete Familien brauchbar.

Chriſtliche Kinderzucht. Sechs zeitgemäſſe Vorträge ür chriſtliche
Müttervereine uUun. die Faſtenzeit. Von Sickinger. Laumann M Dülmen.
1880 8⁰ 86 Seiten. Preis broſch 1.50 90 kr

Was Sickinger n obigem Werke „Die Kunſt, rd Kinder 3u erziehen“
ausführlicher geſagt, indet ich M dieſen ſechs Vorträgen V gedrängter Kürze:
Wichtigkeit ener guten Kindererziehung zur Beſſerung unſerer Zeitverhältniſſe,
orge der Eltern für da zeitl iſch hel C 19 0 En der Kinder, zeit⸗
gemäſſer Schulunterricht, der künftige ebensberuf, die Leligiöſe u S⸗
bildung der Kinder, die Sorge der Eltern bei der Vorbereitung der Kinder
auf die er  6 W Kommunion. 3 4 U eignet ich dies Werk ſehr gut,
geb lldete ut CErn verden 5 elbſt auch mit Nutzen eſen Erwähnt muß werden
die hübſche Ausſtattung, welche den höheren Preis rechtfertigt. Der Ausdruck
„Transpiration“, — iſt anchem unverſtändlich, auch iſt 8 übertrieben, penn

geſagt wird, daß die Eltern ein Unrecht egehen, venn ſie ihre Kinder
vor dem zurückgelegten Lebensjahre aus der Schule nehmen.

* (itmüm un lies! Einige Worte an katholiſche Eltern Von Franz
R. Oehler, Pfarrer Iu Großſtelzendorf, Nied.⸗Oeſt Selbſtverlag des erfaſſers
1866 8 0 Seiten. Preis broſ 5 Pf. — kr U W.

Wenige, aber beherzigenswerthe Worte, welche den Eltern nament
lich uUnter Em Landvolke zeigen, vas ſie bei der reli giö ſen Er:
ziehung 3u thun und 3 meiden haben, damit leſe den gewünſchten Erfolg
habe 0 viſſend, daß die Hauptſünden die trübe Quelle ſind, der Alle
Sündhaftigkeit un Verderbtheit 2

＋

— Menſchen entſpringt, der erfahrungs—
reiche Seelſorger den Eltern AUn lebenstreuen Beiſpielen vor Augen das Uf.
wachſen der Hauptſünden im Kinde un die Art, wie dieſe en aus
dem kindlichen Herzen ausgetrieben un die entgegengeſetzten Tugenden einge
pflanzt verden oönnen.  7** Das Schriftchen iſt ehr gut gemeint, kann viel nützen
und wird empfohlen; auch der mindere Preis mit empfehlen.

Praltiſche Rathſchläge für Pru Zul chriſtlichen Erziehung
ihrer Kinder. Von Secondo Franco Kirchheim u Mainz Der Erlös
V  U wohlthätigen Zwecken. Klein 246 Seiten. Preis geheſtet M —  ( kr

Sein Daſein verdankt dies dem Wunſche einiger Damen, welche
den Secondo Franco N Schluße einer Retraite aten, möge ihnen einen
ſicheren un klaren Leitfaden I chriſtl Erziehung ihrer Kinder

6*
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verfaſſen Und dies iſt das 3 beſprechende Buch Was Eltern wiſſen
brauchen, das Ziel der Erziehung, Heiligung der Kinder 3u erreichen,
bietet P5 ihnen. Urſprüngli n italieniſcher Sprache geſchrieben, hat CS mehrere
Auflagen erlebt, ſowie die Ueberſetzung in's ranzöſiſche und eutſche m 3u
zeigen, velchen Nutzen E

7⁰ erwarten läßt, und daß C nicht erne bloße Nachbeterei
nach anderen Erziehungsſchriften iſt, hren vir einige von under ilf apiteln,
von enen das Buch handelt, N. Die erſte Beicht; Wahl des Beichtvaters erſte
hl Kommunion, die Firmung, Verirrungen beſonders im Glaubensleben,
efahren des Indifferentismus, Verkehr mit Ungläubigen, Verachtung der Ne.
ligion, verkehrte Grundſätze n der Familie, die kirchlichen Vorſchriften, Ver—
gnügungsſucht der M  Jugend, Theater, Kinderbälle, Karneval und Feſte, die Standes—
wahl Ind die Normen, nach denen ſich Eltern und Kinder verhalten en hiebei,
Berufung zum geiſtlichen Stand Die Sprache iſt leichtfaßlich, ſon mehr auf
Stadtverhältniſſe angetragen.

Familienglück, oder die Jege der häuslichen Erziehung der Kinder
in egeln und Beiſpielen allen Eltern dringend an's Herz gelegt einem
Jugendfreunde Au M  (1 Genehmigung der kirchl Oberen. Laumann in
Dülmen. 20 224 Seiten. Preis brof 40 Pfg 2 kr., In Leinwand 9e.
bunden 55 Pfg kr

Die hier gegebenen Ermahnungen und Belehrungen ind geeignet, in's
Herz der Eltern 3u dringen un. ſie zum Ergreifen aller Mittel, die auf Er.
reichung einer gedeihlichen phyſi

en un religiöſen Erziehuug abzielen,
anzuſpornen. Zuerſt verden die Art einer verkehrten Erziehung un deren umn-

ſelige Folgen geſchildert, M Folgenden ber Regeln und Beiſpiele einer guten
Erziehung aufgeſtellt Den Schluß bilden Rathſchläge für Erzieher über die Be
handlung kränklicher Kinder, Üüber Ammen und Kindswärterinnen. Wir müſſen
bei dieſem Büchlein beſonders betonen, daß 68 vor den Kindern verwahrt
erde, die Beiſpiele verblendeter, leichtfertiger Eltern, total verdorbener
Kinder, von denen hier erzählt wird, ſind fi junges V  olk kein geeigneter Sitten—
ſpiegel C IM N beſonders mpfohlen

Acht B über chriſtliche Kindererziehung. Von Roman
aug Benziger mn Einſiedeln 1878, 80,/ 152 Seiten, Preis gebunden. 1.60

96 kr.
Frühzeitige Angewöhnung Ve  — Kindes an das Gute, Verdienſtlichkeit der

Kinderplage, Einführung der Kleinen VN die ebungen der Religion, le. und
Tbet des Kindes, die Schulbildung, Werth und U  er: der Volks  ule, der
Religionsunterricht als der wichtigſte Gegenſtand un die übrigen Lehrgegenſtände,
der freie Wille de Kindes und deſſen Einleitung mn die rechten ahnen, die
lege des inneren Menſchen ſind die Gegenſtände, die da  8 Büchlein gebild Eten

Ite U vorhält. Der Verfaſſer hat dieſe Belehrungen zuerſt in Briefform an
eine mit vielen Kindern geſegnete Witwe gegeben. Das Buch iſt illuſtrirt; von
den Idern ſind manche verſchwommen, mehrere begegnen uns auch in anderen
Benziger'ſchen Verlagswerken.
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Der chriſtliche ater, vie ſein und bas Cu thun ſoll Von
Cramer Zum Beſten des Bonifaziusvereines 2 Au Laumann un Dülmen

20 206 Seiten Preis broſch Pf kr
2 Die chriſtliche tn der Erziehung und M ihrem Gebete

on W Cramer Laumann I Dülmen 120 Aufl 288 Seiten ret
roſchirt Pfg kr

„Wie der Baum die Frucht 1e8 vor Augen habend arbeitet Dom.
capitular Cramer M ſeinen beiden Schriften Uerſt hin auf Heiligung des Vaters
und der Mutter elbſt und auf dieſe unerlähßliche Grundlage baut E ſeine Unter  —
weiſung über da Wirken eines chriſtlichen Vaters Ind pfli  tgetreuen Mutter;
ꝑ betont beſionders die religiöſe Seite der Erziehung,
und zwar M erſteren Büchlein für äter, denen Muſter aus der heil

DieGeſchichte den Abraham und Tobias vor Augen den apiteln
Thätigkeit de chriſtlichen ater die väterliche Fürſorge eingehender 1I der
zweiten Schrift „Die chriſtliche Mutter“ was hier geſchrieben iſt dient auch
Vätern 3zu nützlicher Beherzigung; 61 haben neben em Belehrenden auch
nen Gebe mi Ener reichen Auswahl räftiger Gebete welche den ver⸗
ſchiedenen Anliegen IN Bezug auf das Eelgene Oh der Eltern un Kinder Aus⸗
druck geben Dieſe Cramer'ſchen riften zählen riu mi Recht 3u den beſten
un verwendbarſten dieſer I1, namentlich für leſegewandtere Eltern. m
zweiten iſt leider der Druck gar 3u fein

Der chri  iche Vater In ſeinem Berufe. Von Phil. Hammer.
Paderborn. Bonifazius⸗Druckerei. 1883 Klein 8 138 Seiten Preis broſchirt
M 1 = 60 kr

D Die chriſtliche Mutter un ihrem Berufe Von Hammer
Aufl 1881— Bonifazius Druckerei 120 Seiten Preis broſch Pfg kr

Nr 2 iſt für gebildete Ma4  eLn enn angenehmes und nützliches Leſe⸗
buch, M dem außer den ſonſtigen Pflichten des Mannes auch deſſen Stellung
gegenüber ſeinen Kindern behandelt wird

No 2  2 Wachen beten gutes Beiſpiel ge In die Anforderungen
welche Mütter geſtellt werden Worte, mi ſolcher Ueberzeugung und Wärme
geſprochen ergreifen das H  erz und müſſen nothwendig mächtiger orn ein
zur Erfüllung der obliegenden mütterlichen Pflichten Der geſammte Inhalt trägt
den empe der Originalität an ſich; mit den dichteriſchen Eitaten iſt doch faſt

Verſchwendung getrieben Fremdwörter und die ſonſtige Anlage machen
das üchlein nur für gebildete 13 geeignet Der Druck iſt bei jedem der 3wert
Werke enn hr deutlicher und die Augen ſchonender

Die chriſtliche Utter utn ihrem Berufe Von 91 Hammer,
Peter Brück MN Luxemburg 1873 80 193 Seiten Preis broſch M kr

Verfaſſer und Titel ind dieſelben wie bei Nr der nhalt iſt jedoch
bei gegenwärtiger Schrift viel reicherer; deſſen V  ob verkünden zahlreiche
biſchöfliche Empfehlungsſchreiben un ehr günſtige Recenſionen 8 iſt 16e8
vielſeitige Loben auch verdient vaS geeignet iſt emne Lektüre angenehm
un nützlich 3u machen vereinigt ich M dieſer Arbeit Hammer? eine friſche,

CCCC&
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kräftige, ſagen wir, hie und da gar zu kräftige Sprache, das Aufgebot einer

reichen Erfahrung und einer ihr zu verdankenden Zahl von Beiſpielen aus neueſter

Zeit, die Anführung zahlreicher, lieblicher Legenden und Ausſprüche der Kirchen—

lehrer, alles dies verleiht den Ausführungen Hammers (die chriſtliche Mutter

als Schutzwache ihrer Kinder, im Gebete mit ihren Kindern, in der Entſagung

mit ihren Kindern, bei der Standeswahl ihrer Kinder) beſonderen Nachdruck.

Das Buch leiſtet Müttern und Erzieherinnen aus beſſeren Ständen die

beſten Dienſte; auch Seelſorger finden für Vorträge über Erziehung ſehr

brauchbares Materiale.

24. Die Mutter nach dem Herzen Gottes, oder die Pflichten der

chriſtlichen Mutter gegen ihre Kinder.

Von einem Miſſionär Unſerer Lieben

Frau von La Salette.

Autoriſirte Ueberſetzung von J. Klenk.

Mit biſchöfl.

Approbation.

Kirchheim in Mainz.

1872. 80, 440 Seiten. Preis geheftet

M. 2.60 - fl. 1.56.

In unſerer glaubensloſen Zeit, wo Familie und menſchliche Geſellſchaft

an ſo vielen ſittlichen Gebrechen leidet, fällt den chriſtlichen Müttern, wenn anders

dieſe triſten Zuſtände gebeſſert werden ſollen, eine wichtige Aufgabe zu: an ihnen

iſt es, die Kinder ſchon frühzeitig unter das ſüße Joch Jeſu Chriſti zu beugen,

das Glaubensleben in der Familie zu wecken und zu pflegen; entſprechen ſie

dieſer ihrer heiligen Pflicht, nur dann iſt ein Aufblühen von Glauben und Sitte,

eine Neugeſtaltung der Familie und Geſellſchaft zu hoffen. Wie nun chriſt⸗

liche Mütter dieſer erhabenen Miſſion nachkommen und die Erziehung der

Kinderſeele einem glücklichen Endziele eutgegen führen können,

zeigt unſer Buch; es zeigt zuerſt die Seele aller mütterlichen Thätigkeit, die

mütterliche Liebe und auch einige Fehler, die gegen ſie begangen werden; dieſem

folgt eine ziemlich ausführlich gehaltene Darſtellung aller mütterlichen Pflichten;

auch der leiblichen Erziehung iſt kurz gedacht; es finden ſich Rathſchläge über

Armenweſen, Erzieher, Erziehungsanſtalten, klöſterliche Erziehung, der Haupt⸗

nachdruck iſt gelegt darauf, daß die Mutter gelehrt wird, Seelſorgerin und erſte

Religionslehrerin für ihre Kinder zu ſein.

Mit Wohlgefallen haben wir auf⸗

genommen die praktiſche Methode, nach der Müttern gezeigt wird, wie ſie ihren

Kindern die wichtigſten Religionswahrheiten einprägen können. Vorzüge dieſes

Buches ſind überdies: die angeführten Beiſpiele heiliger Frauen, welche durch

Einhaltung der hier gegebenen Regeln ſich und die Familie geheiligt haben; die

Verhaltungsvorſchriften gegen Dienſtboten, die Auswahl von Gebeten und An⸗

dachtsübungen für Mütter.

Allen Müttern, namentlich ſolchen aus

der gebildeteren Klaſſe und zur Benützung für Vorträge eindringlich

zu empfehlen

25. Pädagogiſches Allerlei, oder: Dies und das aus dem Gebiete

der Erziehungskunde für Erzieher, Lehrer und Eltern von P. Heinrich Schwarz,

Subprior in Michaelbeuern.

G. J. Manz in Regensburg. 1883. 80. 348 Seiten.

Preis broſch. M. 3 = fl. 1.80.

Wenn auch der Inhalt dieſes Buches vorerſt für Lehrer beſtimmt iſt, ſo

iſt er immerhin auch dazu ſehr S anderen Erziehern und Eltern die beſte86

kräftige, ſagen wir, hie und da qgar 3u kräftige Sprache, das Aufgebot einer
reichen Erfahrung un einer ihr zu verdankenden Zahl Beiſpielen aus neueſter
Zeit, die Anführung zahlreicher, lieblicher Legenden und us  ruche der Kirchen—
lehrer, alles dies verleiht en Ausführungen Hammers (die chriſtliche Mutter
a8s Schutzwache ihrer Kinder, im Gehete mit ihren Kindern, u der Entſagung
mit ihren Kindern, bei der Standeswah ihrer Kinder) beſonderen Nachdruck
Das Buch leiſtet Müttern und Erzieherinnen daus beſſeren Ständen die
beſten Dienſte; auch Seelſorger finden Ur Vorträge über Erziehung ſehr
brauchbares Materiale.

2  4. Die Mutter nach dem Herzen Gottes, oder die Pflichten der
chriſtlichen Mutter gegen ihre Kinder. Von inem Miſſionär Unſerer Liehen
Frau von 12 Salétté. Autoriſirte Ueberſetzung 0l 45 Klenk. Mit biſchöfl.
Approbation. Kirchheim Iu Mainz. 1872 80. —440— Seiten. Preis geheftet
M 1.56

In unſerer glaubensloſen Zeit, IN Familie und menſchliche Geſellſchaft
1 0 vielen ſittlichen Gebrechen leidet, fällt u chriſtlichen Müttern, uder
eſe triſten Zuſtände gebeſſert werden ollen, eine wichtige A  lufgabe 3u an ihnen
iſt V  6 die Kinder bn frühzeitig Unter das üße Joch Je

ſu Chriſti 3u beugen,
da Glaubensleben UV der Familie 3u wecken und 3 egen entſprechen ſie
dieſer ihrer heiligen Pflicht, dann iſt ein Aufblühen Glauben und Sitte,
eine Neugeſtaltung der Familie und Geſellſchaft 3u hoffen Wie NuNn chriſt
iche Utter dieſer erhabenen Miſſion nachkommen und die Erziehung der
Kinderſeele einem glücklichen Endziele eütgegen führen Fnnen,
zeigt unſer Buch; 96—  8 eig zuerſt die Seele aller mütterlichen Thätigkeit, die
mütterliche Liebe und auch einige Fehler, die gegen ſie begangen werden; dieſem
folgt eine ziemlich ausführlich gehaltene Darſtellung aller mütterlichen Pflichten;
auch der leiblichen Erziehung iſt kur, gedacht; * inden ſich Rathſchläge Üüber
Armenweſen, Tzieher, Erziehungsanſtalten, klöſterliche Erziehung, der Haupt⸗
na  Tu iſt gelegt darauf, daß die Mutter gelehrt wird, Seelſorgerin und erſte
Religionslehrerin für ihre Kinder 31 ſein. V  *  1t Wohlgefallen Aben Dir auf⸗
genommen die praktiſche Methode, nach der Müttern gezeigt wird, vie ſie ihren
indern die wichtigſten Religionswahrheiten einprägen önnen. Vorzüge dieſes
Buches ind überdies die angeführten Beiſpiele heiliger Frauen welche durch
Einhaltung der hier gegebenen Regeln ſich und die Familie geheiligt aben; die
Verhaltungsvorſchriften gegen Dienſtboten, die DOn Gebeten und An  2
dachtsübungen für Mütter. en Müttern, namentlich 0  en USs
der gebildeteren Klaſſe Uun d zur Benützung für Vorträge eindringli
5 empfehlen

25. Pädagogiſches Allerlei, oder ies und das dem Gebiete
der Erziehungskunde für Erzieher, Lehrer un Eltern von Heinrich Schwarz,
Subprior In Michaelbeuern G Manz in Regensburg. 188 8 348 Seiten.
Preis broſch 2 1.80

Wenn  22 auch der Inhalt dieſes Buches vorerſt fü Lehrer beſtimmt iſt, ˙o
iſt immerhin aulch dazu ehr . anderen Erziehern und Eltern die beſte
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Anregung zu geben, daß ſie bei dem wichtigen Werke der Erziehung das Eine

Ziel: Gott und das Heil der eigenen und der Kinderſeele nie aus den Augen

verlieren.

Vom praktiſchen Werthe des Buches mögen Zeugniß ablegen die in

ſelbem unter anderem behandelten Gegenſtände: zu Gott den Sinn

durch

Alles hin (Gib deine Kinder Gott, gib ſie ihm ganz, gib ſie ihm auf immer),

drei empfehlenswerthe Lehrbücher (die Werke Gottes, die hl. Schrift, das Ge⸗

wiſſen,) die hl. Engel, die Ceremonien der Kirche, das Beiſpiel des Lehrers, Dis⸗

eiplin in der Schule, Schule und Haus, was eine gute Erziehung vermag, gute

Sprüche, ein Schatz für's Leben, das Beiſpiel eines verſtändigen Vaters, das

Tabakrauchen von Kindern, wie man Kinder für's Gute gewinnen kann, wie

gefährlich das Viehhüten für Kinder ſei.

In den Bemerkungen für Jugend⸗

ſchriften und Schülerbibliotheken ſpricht ſich P. Heinrich Schwarz, dem wohl

Niemand das Recht abſprechen kann, in einer ſo wichtigen Sache ein entſcheiden⸗

des Wort zu reden, nachdem er ſich durch mehr als dreißig Jahre mit Jugend⸗

literatur abgegeben, über den Nutzen der Kinderbibliotheken aus, gibt praktiſche

Winke in Bezug auf den Gebrauch derſelben, und tritt insbeſondere als warmer

Vertheidiger des erſten Kinderſchriftſtellers Chriſtoph von Schmid auf, deſſen

Werke: Genovefa, Itha von Toggenburg behördlich verboten worden, weil man

von ihnen eine Gefährdung der Sittlichkeit der Kinder befürchtete.

P. Schwarz

weiſt nach, wie gerade dieſe Geſchichten zur Zeit ihres Erſcheinens ſittlich ver—

(Wir behalten uns vor, ſpäter über

edelnd auf die Jugend eingewirkt haben.

alle Kinderſchriften von Chriſtoph von Schmid und auch über deſſen verbotene

Schriften unſer Urtheil auszuſprechen.) Bemerken müſſen wir noch über dieſes

pädagogiſche Werk von P. Schwarz, daß wir keinen Anlaß haben, in die Lob⸗

ſprüche desſelben auf die neue Schule und deren Einrichtungen einzuſtimmen.

(Vorwort, alte und neue Schule p. 149) und daß wir den Klagen über das Er⸗

löſchen der Gottesfurcht und Religiöſität in der Schule, verurſacht durch das

unchriſtliche Weſen der Schuleinrichtungen und ſo vieler Lehrer, ihre volle Be⸗

rechtigung zuſprechen.

26. Das Wichtigſte für Eltern, Schullehrer und Aufſeher der Jugend,

alſo auch und beſonders für Seelſorger. Von P. Aegidius Jais.

7. Aufl. 1874.

Stahl in München. 8“. 102 Seiten. Preis broſch. M. —.80 = 48 kr.

Es iſt kein Seellſorger, der es nicht ſchon zu ſeinem größten Schmerze

hätte erfahren müſſen, welch' große Verbreitung die heimliche Sünde der

Unzucht unter der Jugend, und leider Gott oft ſchon unter der zarteſten Jugend

gefunden hat.

Niemand kann es ausſprechen, wie verderblich dieſes ſchreckliche

Uebel auf Leib und Seele wirkt.

Wie ſchwer iſt es für die damit Behafteten,

dies Laſter abzulegen, wie ſchwer für Eltern, Erzieher und namentlich für Seel⸗

ſorger, mit rettender Hand die damit angeſteckte Jugend aus ihrem Abgrunde

zu ziehen! Mit wahrem Danke muß daher der Erzieher und Seelſorger nach

dieſer Schrift greifen, welche ſich zum alleinigen Gegenſtande genommen hat:

Rettung der Selbſtbeflecker; der Dank für dieſe Schrift muß um ſo aufrichtiger

ſein, als ſie von einem Manne ſtammt, der mehr als ein Dritttheil ſeines lang⸗

jährigen Lebens der Jugend geweiht und der Gelegenheit genug gefunden hat,Anregung 3u geben, daß ſie bei dem wichtigen Werke der Erziehung das Eine
Zie Gott und das El der eigenen und der Kinderſeele Uie aus den Augen
verlieren. Vom praktiſchen Werthe des Buches mögen Zeugniß ablegen die M
ſelbem Unter anderem behandelten Gegenſtände: 3u Gott en Sinn durch
Alles hin deine Kinder Gott,, gib ſie ihm ganz, gib ſie ihm auf immer),
drei empfehlenswerthe Lehrbücher (die Werke Gottes, die Schrift, das Ge⸗
wiſſen, die I Engel, die Ceremonien der Kirche, das Beiſpiel des Lehrers, Dis⸗
eiplin I der Schule, Schule und Haus, was eine gute Erziehung vermag, gute
Sprüche, ern Schatz für's Leben, das Beiſpiel eines verſtändigen Vaters, das
Tabakrauchen von Kindern, wie Man Kinder für's Gute gewinnen kann, wie
gefährlich da Viehhüten für Kinder ſei In den Bemerkungen für Jugend⸗
ſchriften und Schülerbibliotheken pricht ſich P Heinrich Schwarz, dem wohl
Niemand da Recht abſprechen kann, Iu Einer 0 wichtigen —  7—  ache ein entſcheiden—
68 Wort 3u reden, nachdem EY ſich durch nehr al dreißig ahre Unit Jugend—
literatur abgegeben, Üüber en Nutzen der Kinderbibliotheken auls, gibt praktiſche
Winke u Bezug auf en Gebrauch derſelben, un tritt insbeſondere als 10

Vertheidiger de erſten Kinderſchriftſteller Chriſto von Schmid auf, deſſen
Werke Genovefa, Itha von Toggenburg behördlich verboten vorden, weil man
von ihnen eine Gefährdung der Sittlichkeit der Kinder befürchtete. P Schwarz
weiſt nach, wie gerade dieſe Geſchichten 3ur Zeit ihre  0  8 Erſcheinens ſittlich ver

(Wir behalten Uns W ſpäter überedelnd auf die Jugen eingewirkt haben
alle Kinderſchriften Chriſtoph Schmid Und auch —  —  — deſſen verbotene
Schriften Unſer Urtheil auszuſprechen.) Bemerken müſſen btr noch Üüber dieſes
pädagogiſche Werk von P Schwarz, daß Dtu keinen Inlaß haben, in die Lob—
ſprüche desſelben auf die chule und deren Einrichtungen einzuſtimmen.
(Vorwort, alte und 1 chule 149 und daß wir den Klagen Üüber da Er.
löſchen der Gottesfurcht Uun Religiöſität mn der Schule, verurſacht U 8
Unchriſtliche Weſen der Schuleinrichtungen und 0 vieler Lehrer, ihre volle Be
rechtigung zuſprechen

2 Das Wichtigſte für Eltern, Schullehrer und Aufſeher der ugend,
alſo auch und beſonders für Seelſorger. Von Aegidius ais. Aufl. 1874

V München. 8⁰ 102 Seiten. Preis broſ M. kr
iſt kein Seellſorger, der eS nicht n 3 ſeinem größten Schmerze

hätte erfahren müſſen, velch' große Verbreitung die eimli OD  ünde der
Un zucht unter der Jugend, und leider Gott oft chon Inter der zarteſten Ugend
gefunden hat Niemand kann ausſprechen, wie verderblich dieſes ſchreckliche
Uebel auf Lei und (ele wirkt. Wie ſchwer iſt eS für die amit Behafteten,
dies Laſter abzulegen, vie ſchwer für Eltern, Tzieher und namentlich für Seel
ſorger, mit rettender Hand die damit angeſteckte Vꝗ

ügend aus ihrem Abgrunde
5 ziehen! M  (  1 wahrem Danke mu er der Erzieher und Seelſorger nach
dieſer Schrift greifen, velche ſich 3zUum alleinigen Gegenſtande genommen hat
Rettung der Selbſtbeflecker; der Dank für ieſe Schrift muß 0 aufrichtiger
ſein, Als ſie von einem Manne ammt, der mehr als ein Dri  hei ſeines lang⸗
jährigen Lehens der ügen gewei Und der Gelegenheit gefunden hat,
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den beinahe Unvermerkten Anfang de Laſters, den ſchnellen Fortgang und das
erſchreckliche N desſelben bei jungen Leuten beiderlei Ge  EE 3u beobachten.
—— Reſultat reicher Erfahrung iſt alſo, was der berühmte Jais chreibt
über die ſchrecklichen olgen des unnatürlichen Laſters, über deſſen ungeahnte
Verbreitung, ie junge Leute 3u dieſem Laſter verleitet werden, Üüber die Negda⸗
tiven und poſitiven Heilmittel, die Kennzeichen dieſes ebe

Geſchichte Anr Theorie der Erziehungsſtrafe. bn. J. Sachſe
erd Schöningh In Paderborn. 879 8 278 S  eiten. Preis roſ M 2.50

125  —
Iu Erziehungsmittel iſt die Strafe Aber „Strafe au der Jugend üben

iſt keine leichte, ſondern eine ere Sache und gibt dem Erzieher lebenslang
3 denken“ (Strebel) Es kommt, daß die Strafe ihren heilſamen Einfluß ÜUben
kann, darauf 0 daß die rechte Art und das re Laß derſelben angewendet
werde Seminarlehrer Sachſe hat vorerſt fü 6

ſeine Collegen, aber auch Ur
gebildete Familienväter und Tzieher das Weſen, die Verwendbarkeit und die
Wirkungen der Strafe dargelegt: Nach einer ſehr intereſſanten geſchichtlichen Dar
ſtellung der Erziehungsſtrafen im Heidenthume, Judenthume un Chriſtenthume
entwickelt Sachſe die Theorie der Strafe vom Standpunkte der Wiedervergeltung,
der Sühne, der Abſchreckung und Beſſerung; zeigt die verſchiedenen Arten der
Beſtrafung und deren Zuläſſigkeit, die Grundſätze, an welche ſich Erzieher bei
Ausübung der Strafgewalt 3 halten haben, un bte ſie 68 dahin bringen können,
daß die Strafen auf ein Minimum beſchränkt werden. In all' ſeinen Aus
führungen hat der Verfaſſer vor Augen „Jeſum Lhriſtum, da Princip und das
Idea der chriſtlichen Pädagogik“ und tützt ich auf die erſten Meiſter der Er⸗
ziehungslehre.

Es mögen hier noch einige Hilfsmittel Platz finden, deren ſich
die Eltern erſt bedienen können, die Kinder ſchulpflichtig bder
In reiferem Alter ſind

Die Pflichten der Eltern des Elternhauſes Uunter en
modernen Schulverhältniſſen. Vier Predigten von Freiherrn von Ketteler,
Biſcho von ainz Kirchheim in Mainz 1877 80 Seiten. Preis broſ
M 0.60 kr

Die Verwandlung katholiſcher Schulen iun gemeinſame, konfeſſionsloſe und
die vielen damit un Verbindung ſtehenden Veränderungen egen den Eltern
und wichtige ichten auf; ·IM ſie zur Erkenntniß dieſer wichtigen en
bringen und Uur getreuen Erfüllung aufzumuntern, hat Biſchof Ketteler dieſe
6 Predigten gehalten: leitet den erweiterten Pflichtenkreis der Eltern Infu
lich der religiöſen Erziehung ihrer Kinder ab folgenden, n der Schul
geſetzgebung liegenden Umſtänden Die Neuſchule iſt konfeſſionslos; als ſolche
kümmert ſie ſich enig die religiöſe Ausbildung der Kinder, die religiöſen
Uebungen; der Lehrer kann einer der Religion der Kinder remden Religions⸗
gemeinſchaft angehören und auch dem katholiſchen Lehrer ind die kräftigſten
ittel der religiös⸗ — 2—— Bildung aus der an genommen; die Religions⸗
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ſtunden Iu redueirt auf das Minimum Was die Neuſchule verſäumt, das
müſſen dann Eltern nach Kräften erſetzen; das bte? zeigen ihnen die letzten
2 Predigten.

Das Werk der Ein Handbuch U.  11  ber Vereine und An
ſtalten für die Jugend, beſonders des Arbeiterſtandes. on Abbé Timon-David.

1869 80 ——— Seiten PreisAutoriſirte Ueberſetzung Kirchheim mn Mainz.
M 2.6 1.5

Vieles von dem, was über den we der Jugendanſtalten, über die Mittel,
geſagt iſt welche man anwenden muß, die jungen Leute 5  Ar Frömmigkeit
heranzubilden, U  1  ber Jugendſpiele, Belohnung un. Strafe, iſt nicht bloß für Leiter
von Anſtalten ehr inſtructiv, ſondern auch Ar Eltern zur Anwen bei Er⸗
le  ng ihrer Kinder recht brauchbar.

ollte ꝗ

3

emand noch eingehender ſich über das Weſen der Er
ziehung unterrichten und twa auch Erziehungsſchriften kennen
lernen, die nebſt den Grundſätzen der Erziehung auch die de Uter⸗
richtes darſtellen, ſo erwähnen biu das

Lehrbuch der Erziehung ud des Unterrichtes. une ſyſtematiſche
Darſtellung des geſammten katholiſchen Volksſchulweſens für Geiſtliche und ehrer
von A. Ohler Kirchheim. 2 Aufl 80 Preis

Lehrbuch der Pädagogik von Dr A Kir  eim 80
Preis 2 8

Währ  nd das 2  e eine ausgezeichnete Anleitung gibt, wie namentlich In
der olksſchule nach katholiſchen Principien unterrichte und verden
muß, mfaßt Stöckl's Lehrbuch das geſammte Gebiet der Erziehung und
des Unterrichtes, ˙ daß auch die Bildung Gymnaſien, Realſchulen, und
das Univerſitätsweſen die gehörige Würdigung findet

Kehrein's Handbuch der Erziehung Anr des Unterrichtes.
Schöningh in Paderborn. 188. ebenſo empfehlenswerth, vie

55. gealencyelopädie de Erziehungs ind Unterrichtsweſens nach
katholiſchen Prineipien, von Herm Rolfus und Adolf Pfiſter Für Geiſtliche,
olksſchullehrer, Eltern und Erzieher. Mainz Bde

ranz Herrmann's allgemeine Erziehungs und Unterrichts
ehre Neu bearbeitet und Jum Gebrauche an Lehrerbildungsanſtalten ein⸗
gerichtet von Franz Widemann, Director an der Lehrerbildungsanſtalt in
Leitmeritz. Aufl. Ignaz Fuch  8 in Prag 1882 80 179 Seiten. Preis broſch

kr.
Wir haben 6 hier mit einem ehr guten Buche 3u un! Möchten Nur

auch alle Lehrer nach den edlen Grundſätzen, te ſie Herrmann lehrt, ſich bilden,
wir hätten dann nicht 0 traurige Vorkommniſſe 3u beklagen, wie unſere Zeit ſie
von Seite benſo Unchriſtlicher als unkluger Lehrer erlebt hat! Religion, Gottes
fur iſt E die nach den eindringlichen Worten des Verſaſſers der Lehrer und
Tzieher vorerſt elbſt Üüben und auch vor allem Anderen den Kindern einpflanzen
ſoll Wir ſtimmen aus allem Herzen bei, wenn 8 157 „Ein Lehrer,
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der außer der nöthigen Berufsbildung auch echte Religiöſität, wahre Gottesfurcht
beſitzt, iſt ein wahrer Segen für jene, die das Glück haben, ſeiner Obhut an
ertrau: 3u ſein.“ Namentlich den Theil des Buches, der über Erziehung andelt,
werden mit Segen und Nutzen alle brauchen, enen da  D  8 eſchäft der Erziehung
bliegt

Zur Pädagogik er Schule U des Hauſes. Aphorismen von
Dr Kellner, Schulrath. Schulaufſehern, Lehrern, Erziehern und Eltern gewidmet.
16 verb Aufl. Bädecker in ſen 1883 80 277 Seiten. roſ 2 fl 1.20

Für manche Tzieher dürfte vom großen Intereſſe ſein:
Kurze Geſchichte der Erziehung des Unterrichtes.

Von Dr. L. Kellner Aufl. e  erder in Freiburg. 80 278 Seiten. Preis
M U 2.2  —

Kellner iſt eine der erſten Celebritäten Unſerer Pädagogen und, was en
Werth ſeiner Schriften bedeutend erhöht, oſitiv chriſtlicher Geſinnung. Er hat
in ſeinen Aphorismen die Früchte eigener Erfahrung und vieljährigen Studiums
niedergelegt.

Pädagogiſcher Blumenſtrauß. Ein Vade beſonders
u Lehrer und Erzieher auf alle Tage d  27  * ahres Herausgegeben von Auguſt
Meer. Breslau, Görlich 160 eleg gbd II Leinw. mit Goldſch 6  23 1.80

Mit allem Nachdrucke empfehlen bir dieſes elegante, 3u Geſchenken beſonders
geeignete Buch Die wichtigſten und beſten Grundſätze, aufgeſte von berühmten
Pädagogen, hat der Verſaſſer geſammelt und bietet 1E einen für jeden Tag des
Jahres, wodurch Lehrern und Erziehern Aufmunterung, Anleitung, Liebe und
Freude 3u ihrem ſchweren Berufe gegeben wird. Sehr gute Dienſte eiſtet das
angefügte Materienregiſter.

Valentin Gertraud Eine lehrreiche Erzählung von egidiu
ais Aufl tto Man  6 V Regensburg. 8⁰. art. Seiten.
Preis

Später wird der hohe Werth dieſes Büchleins, da man mn möglichſt
vielen Exemplaren verbreiten ſoll und wornach das mit ter greift, eingehen⸗
der dargeſtellt werden; wir erwähnen nur, daß der Inhalt dieſer vortrefflichen
Schrift eine infache und doch mit vielem Intereſſe geleſene Erzählung bildet,
durch welche ohne rockene Regeln, aber an dem anziehenden Beiſpiele des Valentin
und ſeines muſterhaften Weibes Gertraud gezeigt wird, vie Eltern ihre Kinder
vernünftig und chriſtlich erziehen ollen Mit weit mehr 2 kann die V.

ais'ſche
Gertraud als Muſtermutter aufgeſtellt werden, als die von Peſtalozzi beſchriebene,
(Lienhard Aund Gertrud 0 Peſtalozzi); was jene als MNutter thut,
geht hervor aus dem lebendigen Chriſtenthum, von dem ihr ganzes eſen durch
drungen iſt

Sonſt haben noch imM eſten Geiſte ber Erziehung geſchrieben Sailer,
über Erziehung für Erzieher; Hergenröther, Erziehungslehre uIim
Geiſte des Chriſtenthums; a , Erziehungslehre Im Geiſte der
katholiſchen 1*  E5 (nton Kerſchbaumer, Katholiſche Erziehungs—
ehre



Kürzere Unterweiſungen enthalten Der zehrer nach dem
Herzen Gottes ebe für ath Lehrer un Lehrerinnen von Vruns
Anton Puſtet Iu Salzburg 188 16 54 Seiten Geiſtlicher Wegweiſer
für eleute Ein ehr und ebe für chriſtliche Hausväter und Haus
nütter 432 Seiten Gbdon Effinger Benziger I Einſiedeln 16⁵

Leder, Lel Frk 15 Der als Vorbild und Schutzpatron der
chriſtlichen Ehemänner 2  —  lufl Vereinsbuchhandlung IN Innsbruck 160
636 Seiten Annabuch, oder Anleitung Zur Nachfolge und Verehrung der
l Mutter lnna Aufl Vereinsbuchhandlung Iu Innsbruck 1884 12
720 Seiten.

Noch empfehlen U Pädagogen 3u Aufmunterung die Lebens⸗
beſchreibung eines Mannes, der al Menſch, hriſt, Gelehrter und
namentlich als Pädagog ausgezeichnet bar

Wimpheling, Pädagoge 68 ausgehenden Meittelalter.
Vortrag, gehalten II der Thomas Akademie 3u Luzern C(Cbu Räber IN Luzern
1883 8⁰ 86 elten Preis broſch M 6 kr

imphelung 8 Leben ſeine pädagogiſchen Schriften und Grundſätze; die
letzteren aſſen ſich bei Erziehung der Jugend ehr gut verwerthen

Ein beſonders wichtiger Zeitpunkt für ern und Kinder iſt
jener w0 C ich ande die Standeswahl D  e Eltern Iu
die rſten Rathgeber Iu dieſer entſcheidenden Angelegenheit bh
haben vi AI Vorhergehenden ſchon auf manche Erziehungsſchrift
ingewieſen QAus der ich ern elbſt Rath erholen können; wir

ühren aber noch 5  Wel Schriftchen an welche über die Standeswahl
der inder die beſten Rathſchläge geben die wichtigen Geſichtspunkte
aufſtellen die ich Eltern und Kinder bei Auswahl des künftigen
Lebensberufes 3u halten Aben

Die S  tandeswahl Ein Volksbüchlein ur chriſtliche Jünglinge
Von Friedrund Jungfraueu und für Eltern, we erwachſene Kinder Aben

Clerieus Aufl 11  eim ainz 1867 Klein 8⁰ 191 Seiten Preis
⁰ M 75 — kr

41 Der Eintritt un die Welt, oder die Standeswahl. Von A. Kaiſer,
Domkapitular. G. JMan in Regensburg. 1880. eln 8⁰ Seiten Preis
1⁰ 1.50 kr.

Das Obige möchten tr für die angegebenen Zwecke vorziehen das letztere
andelt aus  rlicher von den Gefahren denen der ins Leben eintretende üng  2
ling entgegengeht und von den Bewahrungsmitteln vor elben Berufe handelt
erſt der dritte Ei der reilich auch Eltern ehr lenliche Fingerzeige gibt


